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ZIVILSCHÜTZFIBEL

Bearbeitet von Herbert Alboth und Hans von Dach unter Mitwirkung massgebender Fachleute
(Alle Rechte beim Schweizerischen Bund für Zivilschutz)

10. Folge

Die Schadenelemente bei einem getroffenen Haus
Rutschfläche

Angeschlagener Raum Hier befinden sich oft
bewusstlose oder verletzte
Leute
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Direkt beim Haus gelegene
Randtrümmer

Enthalten häufig
Verschüttete, die auf der
Rutschfläche auf die
Strasse gerutscht sind

Halber Raum

- birgt oft Verletzte
- Guter Weg zum Vordringen

Eingeschlossener Raum

Vorhandene Atemluft sowie Zustand der
Gas-und Wasserleitungen schreiben den
Dringlichkeitsgrad der Hilfe von aussen
vor

Abseits vom Haus gelegene
Randtrümmer

bergen oft Menschen, die aus
dem Haus herausgeschleudert
oder auf der Strasse überrascht
wurden. Sind in der Regel nur
wenig mit Schutt bedeckt, aber
trotzdem schwer zu erkennen.
Absuchen! Abgetragener
Schutt nur an Stellen lagern,
die vorher sorgfältig auf
Verschüttete abgesucht wurden

Der «halbe Raum»

Gefahren und Möglichkeiten (Chancen)
im «halben Raum»

1. Gefahren:

Beachte Ausknickgefahr der noch haltenden Auflagemauern (1)
Beachte Deckenbruchgefahr (2)

Mauerdurchbrüche wenn möglich nicht durch die Aufstützmauer

führen. Hierzu eher eine der den Raum dreieckig
abschliessenden Mauern wählen!

2. Chancen:

Gute Stellung zum Abhorchen der angrenzenden Trümmermassen.

Gute Möglichkeit zum Vordringen gegen verschüttete Räume.
Gute Möglichkeit zum Vorgehen beim Absuchen des Gebäudes
nach Verletzten
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Die «Rutschfläche»

Rutschfläche
(abgerutschte Deckenflachen)

dtrummer sorgfaltig
uchen. ehe weiterer
utt nachrutscht oder
jber geräumt wird

Je steiler die Rutschfläche, je weniger Schutt und Trümmer zwischen den einzelnen Schichtungen

Deckenflächen nicht wegschleifen, sondern als Ganzes über die untere Kante wegkippen. Wo das
nicht geht (z. B. da zu schwer) von der Seite her unter die Rutschfläche vordringen.

1 an den untern Kanten vor Mauerresten nach Verschütteten suchen

2 zwischen (unter) den Deckenflächen nach Verschütteten suchen

Das «Schwalbennest»

In der Luft hängende Fussbodenteile
werden Schwalbennest genannt
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Schwalbennester bergen häufig Verletzte.
Schwalbennester müssen rasch abgesucht werden,
bevor Brand oder werterer Einsturz jede Hilfe zu
spät werden lassen

Mit Hilfe von Strickleitern,
f\ —Seilen usw. vom Nachbar¬

haus aus erreichen

Mit Hilfe von Leitern vom
-O ""Trümmerkegel aus erreichen
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Einzelne Gebäude aus einer
Häuserreihe herausgebrochen
(sog. «Zahnlücke»)
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Schutt- oder Trümmerkege

Ganze Häuserzeile oder
Wohnblock niedergelegt
(sog. «Schadenfeld»

Schutt- oder Trümmerhang
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Die Brandgefahr ist gering, da eine
starke Vermischung der brennbaren
mit den nichtbrennbaren Teilen
stattgefunden hat (Schutt brennt
schlecht)

Der Schweizerische Bund für Zivilschutz
kämpft für den kriegsgenügenden Ausbau der Schutz- und Abwehrmassnahmen für die Zivilbevölkerung

im Rahmen der totalen Landesverteidigung. Unterstützt diese Arbeit durch den Beitritt als
Einzel- oder Kollektivmitglied in eine seiner kantonalen Sektionen. Der Mitgliederbeitrag von 3 bis
4 Franken umfasst auch das Abonnement dieser Zeitschrift. Anmeldungen nimmt zur Weiterleitung
entgegen: Zentralsekretariat Schweizerischer Bund für Zivilschutz, Taubenstrasse 8, Bern.
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Profilprcsswerk
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Schon morgen sind Sie vielleicht

Anspruchsberechtigter in einem Unglücksfall. Dann werden

Sie und alle Beteiligten den Verkehr mit

liner für ihre loyale Schadenregulierung be-

»Hfe*
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